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Geschäft sei dort. Vom Umzug
erhofft Lürig sich mehr Raum
für seine Kunst, auch für die
Familie. Durch seine Hauptar-
beit, die Malerei für Aida, sei
er jetzt auch örtlich nicht
mehr gebunden. Außerdem
habe man bereits viele Freun-
de in der Region.

Ausstellung zum Abschied
Am kommenden Wochen-

ende verabschiedet sich der
Künstler mit einer Ausstel-
lung von Freunden, Kunden
und Schülern. Samstag und
Sonntag ist das Atelier in der
Teichstraße 23 in Vogelbeck,

von 10 bis 20 Uhr ge-
öffnet. Neben Post-
karten, Gemälden
und Kunstdrucken,
gibt es einen Atelier-
Ausverkauf, mit Pin-
seln, Papier, Lein-
wänden und Rah-
men.

Die eigene Famili-
enband, „Die Knöp-
fe“, wird unter der
Leitung von Musik-
lehrerin und Mutter
Sabrina Lürig auftre-
ten. (sjh)

milie wieder im Landkreis
Northeim. Den erneuten Ab-
schied hat sich die Großfami-
lie nicht leicht gemacht. „Die
Zeit hier war wunderschön
und wir gehen auch mit ei-
nem weinenden Auge“, kom-
mentiert Lürig den Entschluss
wegzuziehen. Dass es nun der
Bodensee geworden ist, sei ei-
ner Freundin zu verdanken.
Die Bekannte hatte eine Haus-
suche für die Freunde in der
Zeitung annonciert. Darauf-
hin fanden sie das ehemalige
Hotel, dass nun ihr neues
Heim wird. Genug Platz für
ein Atelier, Wohnhaus und

macht es mir einfach Spaß,
Quatsch zu machen“, erklärt
Lürig bodenständig.

Der humorvolle Familienva-
ter kann aber auch ernst.
Nach einem Kunststudium be-
gann seine Karriere als Kir-
chenmaler. Jahrelang reiste er
in der Bundesrepublik von Kir-
che zu Kirche Als seine ältes-
ten drei Kinder geboren wa-
ren, beendete er Lürig seine
Karriere als Kirchenmaler. Der
Familienvater wollte nicht
mehr so viel reisen, wollte lie-
ber zu Hause sein.

Seitdem lebt der gebürtige
Höckelheimer mit seiner Fa-

VOGELBECK. Ein Künstler
packt sein Bündelchen und
zieht weiter. Im Fall des Nort-
heimer Künstlers Ralf Lürig ist
es nicht nur das Bündelchen,
sondern auch die Frau, sechs
Kinder, die Ateliereinrich-
tung, und ein kleines Mu-
seum, wie er selbst seinen
Hausrat nennt. Das Ziel heißt
Aach am Bodensee.

Lürig, der sich 2007 mit sei-
ner Frau Sabrina selbstständig
machte und ein Atelier mit in-
tegrierter Malschule eröffne-
te, begann vor zwei Jahren für
die Kreuzfahrtgesellschaft
Aida zu arbeiten. Im vergange-
nen Jahr gab das Unterneh-
men 100 Bilder bei dem Kunst-
maler in Auftrag.

Macht gerne Quatsch
Lürigs Bilder haben häufig

eine Komik, die den Betrach-
ter zum Schmunzeln bringt.
Es sind knallbunte Moment-
aufnahmen. Bei genauerer Be-
trachtung haben sie fast alle
eine skurrile Note. Manchmal
ist der Unterton etwas zy-
nisch. „Natürlich bin ich auch
mal ironisch in meinen Bil-
dern, aber in erster Linie

Lürig packt die Pinsel ein
Künstler verabschiedet sich mit einer Ausstellung aus der Region Northeim

Immer zu einem Scherz aufgelegt: Der Northeimer Künstler Ralf Lürig vor seinen witzig-skurrilen Bildern im eigenen Atelier in Vogel-
beck. Foto: Hühne

Kreativität imBlut: Das Familienensemble „DieKnöpfe“ bei einemAuftritt in
Northeim. Archivbild: Eriksen

NORTHEIM. Der Bund der
ehemaligen Schüler des Gym-
nasiums Corvinianum, ehe-
malige Richenza-Schule und
Corvinianum trifft sich von
Freitag, 8. bis Sonntag, 10. Juni
zum Jahrestreffen.

Am Freitag ist ein Klön-
abend im Hotel Schere ge-
plant. Die Ehemaligen treffen
sich ab 19.30 Uhr.

Der Samstag beginnt um
10 Uhr vor St. Blasien mit ei-
ner Stadtführung. Ab
14.30 Uhr trifft sich der Bund,
um 19 Uhr der gesamte Jahr-
gang im Hotel Freigeist.

Feierstunde
Am Sonntag findet um

9.15 Uhr eine Andacht in der
Kapelle St. Blasien statt. Im
Anschluss daran beginnt um
10.30 Uhr die Feierstunde im
Multifunktionsgebäude des
Corvinianums. (kn)

Jahrestreffen
der Ehemaligen
vom Corvi

Aus Vereinen
kurz notiert
Treffen der
Altersabteilung
HOHNSTEDT. Ein Gruppentref-
fen der Altersabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr Hohnstedt
findet am Donnerstag, 7. Juni,
statt. Beginn ist um19.30Uhr im
Schulungsraum. (cla)

Schützen essen
im Restaurant
NORTHEIM.DieMitglieder des
Vereins für Freihandschießen
von 1864 Northeim treffen sich
amMontag, 11. Juni, zum ge-
meinsamen Essen. Beginn ist um
19 Uhr im Restaurant Akropolis.
Um Anmeldung bis Samstag, 9.
Juni, bei Michael Binding, Tele-
fon 0 55 51/ 5 30 89 wird gebe-
ten. (kn)

Wanderung
im Gartetal
BERKA. Die Mitglieder der
SportgemeinschaftBerka treffen
sich am Sonntag, 10. Juni, zur
Wanderung durch das Gartetal
bei Klein Lengden im Kreis Göt-
tingen. Beginn ist um 9 Uhr am
Sportheim in Berka. Die Wan-
derstrecke führt an Gutshöfen
und alten Burgmauern vorbei
und hat eine Länge von 14 Kilo-
metern. Um Rucksackverpfle-
gung wird gebeten. (kn)

Treffen zum
Ständchen
LANGENHOLTENSEN.DieMit-
glieder der Chorgemeinschaft
Langenholtensen treffen sich
zum Ständchen singen in Sute-
rode am Samstag, 9. Juni, ab
13.45 Uhr bei Friedel Wehling.
(cla)

Wandern in
Bad Harzburg
NORTHEIM.DieMitglieder des
Kneipp-Vereins Northeim tref-
fen sichamSonntag, 10. Juni, zur
Harzwanderung. Abfahrt ist um
8.30 Uhr auf dem Parkplatz Rats-
hof am Zwinger in Northeim.
Ziel der Fahrt ist Bad Harzburg,
wo nach einer Seilbahnfahrt zu
den Rabenklippen gewandert
werden soll. (kn)

Wandern
auf derWeper
NIENHAGEN. Der Deutsche Al-
penverein, SektionWeserland,
lädt für Sonntag, 10. Juni, zur
Wanderung auf der Weper ein.
Treffpunkt ist der Parkplatz
westlich von Nienhagen. Dort
beginnt um9.30Uhr dieWande-
rung auf den acht und 15 Kilo-
meter langen Strecken. (kn)

Fanfarenzug
holt Pfarrer ab
LINDAU.Die aktiven Spielleute
des Fanfarenzugs Lindau holen
am Sonntag, 10. Juni, den katho-
lischen Pfarrer ab. Treffen ist um
8 Uhr beim ersten Vorsitzenden
Holger Lux. (kn)

Treffen zum
Übungsabend
HOLLENSTEDT. Die Mitglieder
des Männergesangverein Hol-
lenstedt treffen sich zu ihrem
nächsten Übungsabend am
Montag, 11. Juni, ab 20 Uhr im
Dorftreff. (cla)

KALEFELD. Unter dem Motto
„Deutsches Theater Göttingen
auf Abwegen“ gastiert das
Stück „Der Theatermacher“
am Freitag, 8. Juni, in Kalefeld.

Beginn der Vorstellung ist
um 20 Uhr im Gold’nen Saal,
Auetalstraße 84, in Kalefeld.
Das Besondere an dem Stück
ist der Dialog mit den Zu-
schauern. Eine Rolle wird von
einem Kalefelder Bürger über-
nommen, heißt es in der Mit-
teilung. (kn)

Theatermacher
in Kalefeld

GILLERSHEIM. Der Verein
Treffpunkt Gillersheim öffnet
am Samstag, 9. Juni, sein
gleichnamiges Café im Ge-
meinschaftshaus des Vereins.
Neben Kaffee und Kuchen
wird auch Programm angebo-
ten.

Ab 14.30 Uhr können Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung am Projekt „Filzen mit
der Nadel“ teilnehmen. Achim
Winkler sorgt ab 15.30 Uhr
mit deutschen Liedern für Un-
terhaltung.

Für Senioren und Menschen
mit Behinderung steht ein
Fahrdienst zur Verfügung. An-
meldungen unter Tel. 0 55 56/
17 26. (kn)

Mitmachtag des
Vereinscafés
Treffpunkt

BAD GANDERSHEIM. Für ihr
Theaterfest am Sonntag, 24.
Juni, suchen die Domfestspie-
le in Bad Gandersheim freiwil-
lige Helfer. Außerdem bitten
sie die Hobbybäcker der Regi-
on um Unterstützung: Für die
legendäre Kuchentheke des
Fests werden noch Kuchen be-
nötigt.

Das Theaterfest ist der Auf-
takt für die diesjährige Spiel-
zeit. Die Helfer sollen an den
Info-Ständen, beim Kinder-
schminken, Dosenwerfen,
Kinderverkleiden und beim
Kuchenverkauf mitmachen.
Die Aktionen an den Ständen
und auf den Bühnen starten
nach dem Theaterumzug, der
gegen 12.40 Uhr enden soll,
und dauern bis 18 Uhr. Die
Helfer sollten mindestens
zwei Stunden Zeit mitbringen.
Für den Einsatz an den Info-
Ständen werden sie vorab mit
allen Hinweisen und Mittei-
lungen versorgt.

Erlös fürs Fest
Die Kuchentheke gilt als un-

verzichtbarer Bestandteil des
Theaterfests. Der Erlös soll für
die Verwirklichung des Fests
verwendet werden. „Selbstge-
backene Kuchen kommen bei
den Besuchern besonders gut
an“, sagt Dramaturgin Nina-
Maria Schmidt.

Als Dank für die Unterstüt-
zung und die Kuchen dürfen
die Helfer die Hauptprobe des
Krimi-Musicals „Blondgirl Un-
dercover“ besuchen. (coe)
Kontakt: Festspielbüro, Tele-

fon 05382/ 73 336 oder 73 335,
E-Mail: intendanz@bad-gan-
dersheim.de

Festspiele
suchen Helfer
und Kuchen

pa verbrachte. Sie lobte das
Engagement der Northeimer
Europaschule mit ihren vielen
Partnerschulen und diversen
Sprachangeboten. Gerade das
Sprachangebot wird nach Aus-
sage des Schulleiters Dirk Ko-
wallick gut angenommen: 85
Prozent der Gymnasiasten be-
legen eine zweite Fremdspra-

NORTHEIM. Der Berliner Ver-
ein „Bürger Europas“ war ges-
tern mit dem Projekt „Mobil
in Europa - ich bin dabei“ zu
Gast in der Europaschule Nort-
heim. 100 Oberschüler betei-
ligten sich am Aktionstag im
Forum der Berufsbildenden
Schulen I.

„Ihr seid die Generation, die
mobil in Europa unterwegs
sein wird“, sagte die Bundes-
tagsabgeordnete Viola von
Cramon, die als Diskussions-
gast dabei war. „Es geht da-
rum, das Projekt Europa zu er-
halten, das aus dem Wunsch
nach Frieden entstanden ist“,
mahnte die Sprecherin der
Grünen-Bundestagsfraktion
für Auswärtige Beziehungen
der Europäischen Union (EU).

Sie warb bei den Jugenli-
chen dafür, sich zu informie-
ren und an Auslandspraktika
teilzunehmen. „Von den Er-
fahrungen, die man mit 20, 25
Jahren macht, profitiert man
ein Leben lang“, sagte Cra-
mon, die selbst als junge Er-
wachsene Monate in Osteuro-

Lehrstunde für Europa
Verein Bürger Europas diskutierte mit Schülern der Berufsbildenden Schulen I

che und 40 Prozent sogar eine
dritte Fremdsprache. Außer-
dem werde als Wahlkurs Chi-
nesisch angeboten. Mit der
Partnerschule in Spanien sei
ein Schüleraustausch geplant.

Die Reisefreiheit ist nach
Ansicht von der Referentin
vom Verein Bürger Europas,
Lyudmyla Melnyk, ein hohes

Gut. Als Ukrainerin konnte sie
nicht einfach nach Deutsch-
land reisen, um zu studieren.
Sie musste erst 7700 Euro für
ein Visum hinterlegen. Bei ei-
nem Durchschnittseinkom-
men in der Ukraine von 100
Euro sei das unmöglich. Sie er-
hielt schließlich ein Stipendi-
um. (zsv)

Podiumsdiskussion: Fiebag (vorne, von links) , Lyudmyla Melnyk, Axel Strasser, Viola von Cramon
und Schulleiter Kowallick sind hier mit den teilnehmenden Oberschülern zu sehen. Foto: Schrader
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